
Zeitschrift: Schwyzerlüt : Zytschrift für üsi schwyzerische Mundarte

Band: 2 (1939-1940)

Heft: 10-12

Rubrik: [Anmerkung der Redaktion]

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


bem 2anb 3ue tja nnb 3um 6tarkel griiffe. 3)as ifdjt e müefami
6ad), bas 6djalte. 2) 6djifflüt fefceb be fdjmer unb lang 6tarkel
am 6eeboben a, ftoofjeb mit ber 2ldjslen a ber 6djroiblen unb MU
feb bur 3ie a ber 6djiffmanb mit ber ainte ^anb mit. S 6djin=
berei, mürb mer fjütigstags fäge, mo b 9Hafdjine be 2üten alli fdjroeri
21rbet abnäinmeb unb b 9Jlenfdje müenb go fpörtle, bafj nüb iri
Sfjreftli oerlüreb. — öppebie fpringt ainen i b 2öfi abe, grift 311r

groof3e 6affen unb fdjöpft. © fo e 2ebi fafjt aliroil öppe 5J3affer,

feis, baf) fi rünni ober bafj ^roüfdjet ber, 33rahm unb ben Ufftellläbe
9Baffer ine trudtt ober baf) oppen e 9BälIen oben ine fdjlarjt. 60
gits 3 Schaffe gnueg; bie 6djifflüt finb gli tropfnajj, oo 6djroaifj
ober au oom 9tägen ober baibem 3än1me, bänn au im ärgfdjte 531aafdjt

törf be 6djiffme nüb unberftafj; er mues ber 6adj luege. Samt finb
bie 9Jtannen au fror), roänns in e S)aab djömeb unb usfdjnufe
djönb. £ans Rasier.

8hrerilifte19Uo.
für freiwilligi Biträg und für neui Abonnänte.

Hr KW vo D in Dt. 15 Ab.
Hr Dr AS vo BC (USA) 2 Ab.
Hr Dr ABJ vo B (USA) 25.- Fr.
Frl GK vo F Inserat und 48.- Fr.
Frl HB vo L 1 Gschänkab.
Frau ERW vo K 2 Gschänkab.
Frau Dr Z-R vo W 2 Gschänkab.
Frl RN vo L 2 Gschänkab. u. 4 Fr.
Hr EH vo F 30 Ex. Wiehnachts-Nr.
Schuel G vo F 70 Ex. id.
Schuel G vo F 25 Ex. Soldate-Nr.
Hr KU vo F (für Schuel)

15 Ex. Soldate-Nr.
Schuel G v F 55 Ex. Muetertag
Sekr. AS vo B 100 Ex.

Uslandsschwyzer-Nr.
Hr PU vo B 2 Fr.
Hr WB vo B 2 „
Hr HR vo F 1 „
Hr AST-E vo B 2 „
Hr AD vo G —.50 „
Hr AH vo H/W 1 „
Hr AR vo P (USA) 5 „

Hr Dr GT vo St. G. 2 Fr.
Hr AF vo N 1

11

Hr WW vo St. G. 5 M

Hr Dr ED vo F 10 »

Hr RS vo F 2 11

Hr JST vo F 2 J1

Hr F vo F 2 11

Hr WF vo F 7 11

Hr HS vo B/G 2 «
Hr R vo F 1

11

Hr JD vo C 25 19

Hr GS vo F I
11

Hr JL vo F 10 »

Frl RB vo B I 99

Frl HG vo F 1
19

Hr LKvoH/P 2 19

Hr BS vo G -.50 )t

Hr Dr MH vo F 5 91

Frau MM vo F 2 V

Hr Bdr. 0 vo B 2 99

Frau M vo F 2 99

Hr MF vo B 1
19
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bem £anb gue ha unb 311m 6tarkel griiffe. 3)as ifctjt e müefami
Sad), bas Schalte. 2) Sd)ifflüt fefjeb be fdjroer unb lang Stachel

am Seeboben a, ftoofjeb mit ber Sldjslen a ber Schroiblen unb ljäl=
feb bur 3ie a ber Sdjiffroanb mit ber ainte ipanb mit. S Sdjin=
berei, mürb mer tjütigstags fäge, roo b Mafdjine be £üten alli fdjroeri
SIrbet abnämmeb unb b Utenfdje müenb go fpörtle, bafj nüb iri
Sfjreftli oerlüreb. — öppebie fpringt ainen i b £öfi abe, grift 3ur
groofje Saffen unb fdjöpft. @ fo e £ebi fafjt aliroil öppe ÏÏSaffer,

feis, bafj fi rünni ober bafj 3roüfchet ber, 53raljm unb ben Ufftefllöbe
SBaffer ine trudtt ober bafj öppen e Sßällen oben ine fd)laf)t. So

gits 3 Sdjaffe gnueg ; bie Schifflüt finb gli tropfnafj, oo Scfjroaifj
ober au oom 9îâgen ober baibem 3ämme, bänn au im ärgfdjte 'ölaafdjt
törf be Sdjiffme nüb unberftafj ; er mues ber Sadj luege. Saint finb
bie Mannen au fror), roänns in e Sjaab djömeb unb usfd)nufe
djönb. ^ans Rasier.

ehrenliftGl9Uo.
für freiwilligi Biträg und für neui Abonnante.

Hr KW vo D in Dt. 15 Ab.
Hr Dr AS vo BC (USA) 2 Ab.
Hr Dr ABJ vo B (USA) 25.- Fr.
Fri GK vo F Inserat und 48.- Fr.
Fri HB vo L 1 Gschänkab.
Frau ERW vo K 2 Gschänkab.
Frau Dr Z-R vo W 2 Gschänkab.
Fri RN vo L 2 Gschänkab. u. 4 Fr.
Hr EH vo F 30 Ex. Wiehnachts-Nr.
Schuel G vo F 70 Ex. id.
Schuel G vo F 25 Ex. Soldate-Nr.
Hr KU vo F (für Schuel)

15 Ex. Soldate-Nr.
Schuel G v F 55 Ex. Muetertag
Sekr. AS vo B 100 Ex.

Uslandsschwyzer-Nr.
Hr PU vo B 2 Fr.
Hr WB vo B 2 „
Hr HR vo F 1 „
HrAST-EvoB 2 „
Hr AD vo G —.50 „
Hr AH vo H/W I „
HrARvoP(USA) 5 „

Hr Dr GT vo St. G. 2 Fr.
Hr AF vo N 1

11

Hr WW vo St. G. 5 M

Hr Dr ED vo F 10 »

Hr RS vo F 2 19

Hr JST vo F 2 J1

Hr F vo F 2 11

Hr WF vo F 7 19

Hr HS vo B/G 2 «
Hr R vo F 1

11

Hr JD vo C 25 19

Hr GS vo F I
11

Hr JL voF 10 »

Fri RB vo B I 99

Fri HG vo F 1
19

Hr LKvoH/P 2 11

Hr BS vo G -.50 )t

Hr Dr MH vo F 5 91

Frau MM vo F 2 V

Hr Bdr. 0 vo B 2 91

Frau M vo F 2 99

Hr MF vo B I 19

54



Mier danken allne däne Fründe vo Härze und sägen au es
ufrichtigs „Dank heigit" allne Mundartschriftsteller, allne Verleger

und Gschäft •won is dür Biträg, Druckstöck und Inserat au
i däne schwären und gfährliche Zyte understützt hei. — So isch
es müglich gsi, „Schwyzerlüt" e chli uszbauen und e chli dicker
und mit Bilder Iah zdrucke.

Mit Schwyzergrueß! G. S.

Bttediersfttbli.
Brütsch Jakob: Puurechost vom Hansjokeb. Druck: Lempen & Cie., Schaff¬

hausen, 1939.
Es het mi gfreut, au vom Hansjokeb vo Ramse e fründliche Qruess und

es Ex. vo sym schöne Buech zübercHo. Was der Hansjokeb dermit wott,
seit er sälber ganz churz i sym Vorwort „Griiezzi mitenand!" Sys Buech
söll c Gruess si vo gueten und brave Schwyzer uf der andere Syte vom Rhy.
Er wott üs au ne chüstigi und bravi Puurechost voranestelle, wo villicht a
chli ruch und urchig. derfür aber au saftig und fueterig isch. Der Hansjokeb
het Witz und Humor. Mängisch wird er fasch e chli giftig, aber er cha au
lieb und brav si, wenn er grad wott, wie mes ja vo allne Schwyzer seit.
Sys Buech isch eifach und treu. Es wott nid d'Wälf uf e Chopf stelle, es
zeigt üs im Gägeteil, wie üsi Aerde schön und guet isch und d'Mönsche au
so sötti si. Es isch nid alles glichwärtig i däm Buech. Aber es isch en
Usschnitt us em würklige Läbe mit sine schöne und schwäre Syte, mit syne
guete und schwache Stunde ii drum isch iis das Buech au grad wärt und
lieb i syr Grädi, Eifachi, mit syne Sunn- und Schattsyte, mit sym treue
Glauben und Brichte vo der chline Heimat u vo eifache Lüte, mit sym Düte
uf ds ganze Schwyzerland und uf die ewigi Heimat. Nämets id Hand und
läset drinne! A de schöne, klare Bilder wärdet Ihr gwüss au Freud ha.

G. S.

Thürer Georg: Beresina. Es Spyl vom Thomas Legier und syr Allmei (Glar-
ner Mundart/Mittelland), Verlag Tschudy & Co.. Glarus.
Beresina und ds Beresinalied si für alli Eidgenossen öppis wärtvolls und

chöstligs, wil üs dür die frömde Name öppis vom alte, schwyzerische Heidegeist,

es Zügnis vo eidgenössischer Treuji und tapferem Muet etgägelüchtet.
Sit em Heldestrit vo de rote Schwyzer a der Beresina si üs die wüeste. et-
lägene Platz zumene Bitz Schwyzerbode wörde und die Täte und Schicksal
vo üsne rote Schwyzer grifen üs no hüt ids Härz und machen üs stolz und
trnrig zur gliche Zyt. — Der Verfasser vo „Beresina" het mi iglade gha, sys
Stück go zlosen und azluege. Jitze, won is gläse ha, tuen is no meh bedure,
wil i denn nid ha chönnen ids Glarnerländli fahre. Um e Thomas Legier ume
gruppiert sich es Chüppeli vo jungen und alte, vo gueten und e chli weniger
braven Eidgenosse und wie die rote Schwyzer a der Beresina ihri Heimat
finde und es Stück Schwyzerbode verteidige isch gar dütlech und chöstlech
dargstellt; au wie si wider heichömme und hie zerst frömd und unbekann'
si, bis sie dür d'Arbeit am Linthkanal unter der Leitung vom Hans Konrad
Escher von der Linth wider ufbauendi Arbeit für d'Heimat leiste und wider
ihre Platz i der Heimat und im Härze vo ihme Landsliit finde — aber erst
na mängem dramatischem Uf und Ab — isch farbig und meisterhaft us-
gfiiert. — Ds Stück isch em Heimatschutztheater Glaris gwidmet; aber ds
Wärk vom Georg Thürer isch au e Bitrag zum Heimatschutz vo der ganze
Schwyz und vo allne üsne beste und chöstlichste Warte. Drum wei mer
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